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W
erkplatz Liechtenstein – B

erufe m
it Zukunft

A
N

Z
E

IG
E

In Zusam
m

enarbeit m
it 

W
irtschaftskam

m
er Liechtenstein

«Berufe m
it Zukunft» bietet für Jugendliche Inform

ationen aus erster H
and

SCH
A

A
N

 Die Inform
ationsreihe «Be-

rufe 
m

it 
Zukunft» 

von 
der 

W
irt-

schaftskam
m

er 
Liechtenstein 

und 
dem

 Am
t für Berufsbildung und Be-

rufsberatung w
urde am

 vergangenen 
M

ittw
ochnachm

ittag m
it einer w

eite-
ren Veranstaltung fortgesetzt. A

m
 

M
ittw

och, den 18. M
ärz, fand ein 

w
eiterer Schnuppernachm

ittag im
 

Rahm
en der Inforeihe «Berufe m

it 
Zukunft» statt. Insgesam

t 13 Jugend-
liche versam

m
elten sich bei der BVD 

D
ruck + Verlag AG in Schaan, um

 
sich über die Berufe im

 Grafischen 
G

ew
erbe zu inform

ieren und einen 
ersten Einblick in diese Berufsfelder 
zu erhalten. Sie w

urden durch Con-
ny Schreiber (W

irtschaftskam
m

er 
Liechtenstein) begrüsst und durch 
Judith O

ehri, Lehrlingsverantw
ortli-

che der BVD, w
illkom

m
en geheis-

sen. D
ie Lehrlinge Jennifer, G

essica, 
N

ino und Sahra berichteten über 
den W

erdegang der BVD und führ-
ten die Schüler durch die verschie-
denen Bereiche w

ie D
ruckvorstufe, 

Plattenherstellung, D
ruck, etc. Be-

sonders spannend em
pfanden die 

Jugendlichen die Bedienung der ein-
zelnen M

aschinen und deren M
ög-

lichkeiten sow
ie das Erstellen der ei-

genen 
Visitenkarten, 

die 
sie 

m
it 

nach H
ause nehm

en durften. Zum
 

Schluss inform
ierten die BVD

-Lehr-
linge über die schulischen Anforde-
rungen und die W

eiterbildungsm
ög-

lichkeiten in den Berufen Polygraf/
in, D

rucktechnologe/-in und Print-
m

edien. M
it Inform

ationsunterlagen 
zu den Berufen und einer Bestäti-
gung im

 G
ebäck w

urden die Jugend-
lichen durch M

aria O
ehri vom

 Am
t 

für Berufsbildung und Berufsbera-
tung verabschiedet. W

ir danken der 
BVD D

ruck + Verlag AG für den span-
nenden Nachm

ittag. 
(Anzeige)

BERU
FE M

IT ZU
KU

N
FT

N
ächste

Veranstaltungen
A

m
 M

ittw
och, den 25. M

ärz,
von 14 bis 16 U

hr:
z B

äcker/-in, Konditor/-in, Confi-
seur/-in: G

aston From
m

elt AG
, Triesen;

z G
ipser/-in und Polybauer/-in Fach-

richtung G
erüstbau: Rom

an H
er-

m
ann A

G
, Schaan

z M
aurer/-in: Frickbau A

G
, Schaan

A
nm

eldungen sind bis M
ontag, den 

23. M
ärz, bei der W

irtschaftskam
-

m
er Liechtenstein (Telefonnum

m
er: 

+423 237 77 88; E-M
ail-A

dresse:
info@

w
irtschaftskam

m
er.li) m

öglich.

«N
atur hautnah»

Ausstellung im
Alten Pfarrhof
BA

LZERS An diesem
 Sam

stag w
ird 

um
 16 Uhr im

 Alten Pfarrhof, dem
 

Kulturzentrum
 der G

em
einde Bal-

zers, die Ausstellung «Natur haut-
nah – Fotografien von Isolde Frick» 
eröffnet. Seit ihrer Jugend fotogra-
fiert die Balznerin leidenschaftlich 
gern. D

abei ist es vor allem
 die Natur 

in ihren unendlichen Facetten, die 
Frick als M

otive interessieren. Eini-
ge ihrer Aufnahm

en w
urden bereits 

für G
eburtstags- und W

eihnachts-
karten der G

em
einde verw

endet. 
Fricks 

erste 
Ausstellung 

«N
atur 

hautnah» um
fasst rund 30 M

akro-
aufnahm

en, in denen ihre Liebe 
zum

 D
etail und ihr Blick für das Aus-

sergew
öhnliche in unserer alltägli-

chen Um
gebung zum

 Ausdruck kom
-

m
en. Zur Ausstellungseröffnung am

 
kom

m
enden Sam

stag m
it anschlies-

sendem
 Apéro sind alle Interessier-

ten herzlich eingeladen. D
ie Ausstel-

lung dauert bis 26. April und ist je-
w

eils freitags von 16 bis 19 U
hr, 

sam
stags und sonntags von 14 bis 18 

Uhr geöffnet. 
(red/pd)

Eine von 30 M
akroaufnahm

en von 
Isolde Frick, die ab Sam

stag im
 A

lten 
Pfarrhof gezeigt w

erden. (Foto: ZVG
)

«Vaduz erleben»

Senioren besuchten die 
O

spelt Haustechnik AG
VA

D
UZ Im

 Rahm
en ihres Besuchs- 

und Besichtigungsprogram
m

es «Va-
duz erleben» w

aren die Vaduzer Se-
nioren bei der O

spelt H
austechnik 

AG zu Gast. «Der Vaduzer Traditions-
betrieb ist im

 Verlauf der Jahrzehnte 
in der Region zur führenden Unter-
nehm

ung im
 H

eizungs- und Sanitär-
bereich gew

orden», heisst es in der 

M
edienm

itteilung von dieser W
o-

che. D
er Rundgang verm

ittelte dem
-

nach einen Einblick in die Unterneh-
m

ensorganisation von der Planung 
bis zur Ausführung sow

ie in die neu-
esten Entw

icklungen im
 Bereich der 

W
ärm

e- und W
asserversorgung. Ab-

schliessend w
urde die Ausstellung 

«Badew
elten» besucht. 

(red/pd)
D

ie Vaduzer Senioren vor der O
spelt H

austechnik A
G

. (Foto: ZVG
)

D
ie Y

PA
C

-K
om

itees im
 Ü

berblick
Engagem

ent Zurzeit tagt das Jugendparlam
ent der A

lpenkonvention im
 slow

enischen K
am

nik. In vier Kom
itees aufgeteilt 

besprechen die Schüler – Liechtenstein w
ird durch das G

ym
nasium

 vertreten – die Zukunft des A
lpenraum

s. 

D
as 

YPAC 
(kurz: 

Youth 
Parliam

ent to the Alpine 
Convention) 

ist 
eine 

Zu-
sam

m
enkunft von jungen 

Schülern, die sich jedes Jahr treff en, 
um

 die Zukunft des Alpenraum
s zu 

besprechen. Sie w
erden in vier Ko-

m
itees aufgeteilt. 

In dem
 ersten geht es um

 Boden. 
H

ierm
it ist nicht nur die O

berfläche 
der 

Erdkruste 
gem

eint, 
sondern 

auch alle Ö
kosystem

e, die in der Er-
de sind. «Es ist näm

lich ganz ein-
fach: kein guter Boden – keine Pflan-
zen, keine Pflanzen – keine Lebew

e-
sen, keine Lebew

esen – keine M
en-

schen», hält die liechtensteinische 
D

elegation in der Pressem
itteilung 

von dieser W
oche fest. D

ieses Gleich-
nis sei speziell w

ichtig in den Alpen-
regionen. D

ieser Boden ist viel w
ert-

voller, da er viel nahrhafter ist. 
«W

enn w
ir auf diesen Boden aufpas-

sen und ihn gut behandeln, kann er 
unser Leben verbessern», schreiben 
sie w

eiter.

W
eniger Lebensm

ittel verschw
enden

Im
 zw

eiten Kom
itee geht es um

 «die 
Produktion und Verschw

endung von 
Lebensm

itteln. 
«Verschw

endung, 
ein ungew

ollter und unbrauchbarer 

Aspekt», so die Gym
nasiasten.  Sie 

appelieren: «W
ir sind dafür verant-

w
ortlich, w

ie w
ir m

it unserem
 Essen 

um
gehen.» D

ieses Kom
itee ist etw

a 
auf der Suche nach Nutzungsm

ög-
lichkeiten für «unbrauchbare» Le-
bensm

ittel.
D

as dritte Kom
itee beschäftigt sich 

m
it «W

ald als erneuerbare Energie». 

«D
ie Frage, die sich hier stellt, ist, ob 

m
an eher auf W

asserenergie oder 
Biom

asse setzen sollte», schreiben 
die Schüler. M

it ihren Projekten w
ol-

len sie zum
 Beispiel erreichen, dass 

die M
enschen bew

usster auf H
olz 

setzen, das aus der jew
eiligen eige-

nen Region kom
m

t.

So w
ichtig ist die N

atur
Im

 vierten und letzten Kom
itee w

er-
den die Natur und ihr entspannen-
der Effekt auf die M

enschen behan-
delt. «D

ie M
enschen sind sich oft 

nicht bew
usst, w

ie w
ichtig diese 

M
öglichkeit ist, sich in der Natur zu 

entspannen und Ziel des vierten Ko-
m

itees ist, genau dies den M
enschen 

bew
usster zu m

achen, indem
 sie be-

w
usst auf junge Leute setzen, die ih-

re Landschaften kennen und so w
ei-

tererzählen können», heisst es ab-
schliessend. 

(red/pd)

D
aniel G

ätzi 
referiert im
Rahm

en des 
YPA

C in Kam
nik. 

(Foto: ZVG
)


